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Der Schutz
des Menschen
steht
im Mittelpunkt

s— ¦

Von Oberst Etan Shimshoni,
Stabschef der HAGA, des Zivilschutzes in Israel

In Israel tragen die hohen Offiziere, vor allem die Kommandanten der
Frontabschnitte, nicht nur die Verantwortung für den militärischen Abwehrerfolg,
sondern auch für das Ueber- und Weiterleben der Zivilbevölkerung. Der
Frontkommandant hat keinen Sieg errungen, wenn er nur die Front gehalten
hat und im Hinterland Tausende von Toten zu beklagen sind. Der Sieg der
Armee würde damit sinnlos. Das ist einer der Gründe, dass die HAGA, die
Zivilschutzorganisation Israels, ein Teil der Armee ist und dem Generalstab
direkt unterstellt wurde.
Die Organisation des israelischen Zivilschutzes ist mit Schwergewicht auf
den Schutz der Menschen ausgerichtet. Es ist für Israel von lebenswichtiger
Bedeutung, Verluste an Leben und Blut so maximal als möglich zu
vermeiden. Die Flucht in der Vertikalen und der Schutzraumbau sind dafür die
einzige Möglichkeit und bilden die Basis des Zivilschutzes in Israel. Anlässlich

meiner Reise durch die Schweiz hatte ich ausgiebig Gelegenheit, die
Anstrengungen des Zivilschutzes kennenzulernen, und ich bin tief
beeindruckt darüber, dass auf diesem Gebiet zwischen Israel und der Schweiz
Uebereinstimmung herrscht und auch in diesem schönen Land dem
Schutzraumbau erste Priorität eingeräumt wird. Unsere Anstrengungen auf dem
Gebiete des Schutzraumbaues haben sich gelohnt. Wir haben in drei Kriegen
nur minimale Opfer unter der Bevölkerung zu verzeichnen. Im Yom-Kippur-
Krieg trotzten unsere Schutzräume selbst dem Beschuss durch russische
FROG-Raketen. In einem Kibbuz haben zahlreiche Kinder überlebt, weil sie
während mehrerer Tage im Schutzraum verblieben. Das war den vorsorglichen

Massnahmen der Beauftragten des Zivilschutzes zu verdanken.

(Der Verfasser war vom 20. bis 31. März Gast des Schweizerischen Bundes für
Zivilschutz, um in unserem Lande eine Reihe von öffentlichen und geschlossenen
Vorträgen zu halten und um gleichzeitig mit den Anstrengungen unseres
Zivilschutzes vertraut zu werden.) ' Redaktion «Zivilschutz»
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